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Kollegien der Theologie. 

P' Wieſner, der Fac. Senior, handelt in ſeinen Dogmatiſch⸗ und Pole⸗ 

miſchen Vorleſungen von der Gottheit, naͤmlich von derſelben Natur, Ei⸗ 

genſchaften, Einheit, Perſonen ꝛc. nach . Habert, mit Anwendung ſeiner 
eigenen Heften, viermal in der Woche von halb 9 — halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr, dermal Decan, wird viermal in der Woche von h. 8— 

h. 9 Uhr fortfahren Anthropologiam revelatam zu erklaͤren. 

Pr. Roßhirt lieſ't viermal in der Woche von h. 10 — h. 11 Uhr vorm⸗ 

uͤber die eigentliche Jurisprudentia divina, oder die Lehre von den Pflichten, 

ſo wie dieſelben aus der Offenbarung hergeleitet werden, nach ſeinen eigenen 

Inſtitutionibus Theologiaͤ moralis. 

Pr. Onymus wird viermal in der Woche von 3— 4 Uhr die Urgeſchichte 

und dann das moſaiſche Recht erllaͤren. 

Pr. Berg wird die Kirchengeſchichte nach GCMxINERI Epitome von 2— 

3 Uhr erklaͤren. 

Pr. Feder lieſ't Dienſtags und Donnerſtags von halb 8 — halb 9 Uhr 

uͤber den Originaltext des Evangeliums des h. Johannes. 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 
r. Endres, der Fac. und geſamter Univerſitaͤt Senior, lieſ't oͤffentlich uͤber 

das privatkanoniſche Recht nach Anton Schmidt viermal in der Woche 

von 10 — I11 Uhr, privat aber nach erſt vorausgeſchickter Geſchichte das Kir— 

chenſtaatsrecht, ſodann auch nur beſagtes kanoniſche Privatrecht nach dem 

naͤmlichen Author taͤglich von 6— 7 Uhr Vormittag. Nachmittag wird er 

auf Verlangen eine Stunde anweiſen zu Wiederholung- und Diſputiruͤbungen 

uͤber die abgehandelten Materien. 

  

Pr. Schneidt, dermal Decan, lehrt privat Pandekten nach der von ihm 

in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Jurispru lentia forenſi taͤglich 

von 11 — 12 Uhr. Denen er Montags und Freytags, Nachmittag von 3— 4 

Uhr Diſputir⸗ und praktiſche Uebungen beyfuͤget. Oeffentlich lieſ't er Montags, 

Mittwochs und Freytags von 9 — 10 Uhr das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen 

Elementis Juris Franconici. Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags wird er 

auf Verlangen uͤber den Landamt- ſowohl, als Juſtitz- und Kammeral, Praxis 

Vorleſungen halten. 

Pr. Samhaber wird Montags, Mittwochs, Freytags und Samſtags 

fruͤhe von 8 — 9 Uhr uͤber das teutſche Staatsrecht nach puͤtters Inſtitu⸗ 

tionen, auch Dienſtags und Donnerſtags zu derſelben Zeit, Samſtags aber 

um 2 Uhr Nachmittag uͤber das Natur- und Voͤlkerrecht nach Hoͤpfner oͤffent⸗ 

liche Vorleſungen halten. Privat lehrt derſelbe um 11 Uhr fuͤnfmal in der 

Woche den Reichsprozeß nach Puͤtters Epitome in Verbindung mit praktiſchen 

Ausarbeitungen, und erbiethet ſich zu hiſtoriſch- juriſtiſchen Vorleſungen in 

einer noch zu beſtimmenden Stunde uͤber die wichtigſten, das teutſche Reich 

betreffenden, Friedensſchluͤſſe. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 

täͤglich von 9 — 10 Uhr; derſelbe wird oͤffentlich die Grundſaͤtze des Roͤmiſchen 

Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤglich von 11— 12 Uhr lehren. 

Pr.
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Pr. Philippi haͤlt v. 8— 9 Uhr öffentliche Vorleſungen uͤber Schwab⸗ 

Diplomatik, privat aber lieſ't er uͤber Knorrens gerichtlichen Prozeß. 

Pr. Wilhelm erlaͤutert oͤffentlich von 7— 8 Uhr das Privatrecht Fuͤrſt⸗ 

licher Perſonen nach puͤtter — Primae Iinese Juris privati Principum. Pribat 

wird derſelbe die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts taͤglich von 2 — 3 Uhr nach 

Heineck der Hoͤpfneriſchen Ausgabe, dann das Lehenrecht nach Boͤhmers neu⸗ 

eſter Auflage Nachmittag von 5 — 6 Uhr, wie auch von 11 —12 Uhr die Theorie 

des gemeinen Prozeſſes nach Schaumburg in Verbindung mit praktiſchen 
Ausarbeitungen vortragen. 

Pr. Gregel lieſ't privat taͤglich von 10 — 11 Uhr das Kirchenrecht nach 

Schenkls Syntagma Juris Eccleſisſtici. 

Pr. Seuffert erlaͤutert privat die Pandekten woͤchentlich fuͤnfmal von 

7 — 8 und von 9 — 10 Uhr; zu Privatvorleſungen uͤber das teutſche Privat⸗ 

recht und oͤffentlichen Diſputiruͤbungen wird derſelbe noch die Stunde anzeigen. 

Pr. Sartorius wird privat die Theorie des Rechnungsweſens erklaͤren, 

und nach derſelben praktiſche Vorleſungen uͤber Rechnungsgeſchaͤfte halten taͤgl. 

von 2— 3 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

r. Wilhelm, Senior der Fac., dermal Decan, erklaͤrt taͤglich von 9— 10 

Uhr öͤffentlich uͤber Boerhaavs Aphoriſmen die chroniſchen Krankheiten. — 

Von 10 — halb 12 Uhr giebt er in dem Juliusſpitale das Kollegium klinikum. 
Jeder Kandidat hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der 

Aufſicht und Anfuͤhrurg des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich 

den Verlauf der Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen, nnd muͤndlich zu eroͤrtern. 

Am Mittwoche und Samſtage um 9 Uhr lieſ't er uͤber Boerhaavs Grund⸗ 

ſaͤtze der Scheidekunſt. Privat lehrt er die Regeln der Receptſchreibekunſt, und 

giebt
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giebt Erläuterung uͤber ſein herausgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt er er⸗ 

biethig, zum Nutzen der chirurgiſchen Kandidaten den mediciniſchen Praxis nach 

ſeinen eigenen Heften in teutſcher Sprache zu geben. 

Pr. Siebold wird viermal in der Woche von 2— 3 Uhr öffentlich uͤber 

Plenks Lehrſaͤtze der praktiſchen Wundarzneywiſſenſchaft vorleſen; zweymal 

in der Woche von 5—6 Uhr wird er privat die Knochenkrankheiten abhandeln, 
auch Bandagen und deren Gebrauch zeigen. 

P. Senfft lieſ't taͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. Die Zei⸗ 

chenlehre der Krankheiten giebt er privat. 

Pr. Gutberlet lie'ſt taͤglich fruͤhe um § Uhr gerichtliche Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft uͤber den Plenk. 

Pr. Heilmann haͤlt taͤglich fruͤh von 7 — 8 Uhr oͤffentlich botaniſche 

Vorleſungen nach Reuͤß Compendium der Botanik, wird auch den Liebhabern 

die bkonomiſche Botanik privat geben. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazevtiſche 

Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane in Juliusſpital⸗ 

Inboratorium. Die techniſche Chemie in ſeinem Privatlaboratorium. 

Pr. Siebold (der Juͤngere) wird 1) in 5ffentlichen Lehrvortraͤgen von 

5 — 6 Uhr Abends die noch vem vorigen halben Jahre ruͤckſtaͤndigen Kapitel 

aus der allgemeinen Heilkunde abhandeln: und nach deren Beendigung die 

Vorſchriften der Diaͤtétik vortragen. Privat ertheilt er Unterricht in der 

ſowohl theoretiſchen als praktiſchen Geburtshuͤlfe, mit Uebungen ſeiner Zuhoͤrer 

am Fantome viermal wöͤchentlich von 11 — 12 Uhr; 3) wird er in zwey Stun⸗ 

den die Woche die Erkenntniß und Heilart der Syphilitiſchen Krankheiten 

anzeigen. 
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Kollegien der Philoſophie. 
r. Burkhaͤuſer, Senior der Fac., lehrt taͤglich von 8— 9 Uhr oͤffentlich 

P im phyſiſchen Hoͤrſale die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den 

noͤthigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber Stein— 

majers zweyten Theil der Matheſis ſuccinctae oder uͤber einen andern beliebi⸗ 

bigen Author vorleſen. 

  

Pr. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der Experimentalphyſik bis zu Ende des akademiſchen Schuljahres aus. Auf 

Verlangen haͤlt er vom Anfange des Monats May bis zum Ende des Septem⸗ 

bers Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Privatvorleſungen in einer ſchick⸗ 

lichen Abendſtunde nach Erxleben. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie, und der 

koniſchen Sectionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt ebenderſelbe 

die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometrise ſphaericae 

anfuͤgen wird. 

Pr. Boͤnike lieſ't oͤffentlich von halb 11 — halb 12 Uhr uͤber die Geſchichte 

der vornehmſten aͤltern Staaten bis zum Verfalle des occidentaliſchen Kaiſer⸗ 

thumes nach Borrhecks tabellariſchem Grundriſſe: privat aber die Geſchichte 

der Teutſchen nach puͤtters Entwurf: auch auf Verlangen uͤber die Geſchichte 

der vornehmſten fuͤrſtlichen Haͤuſern in Teutſchland. 

Pr. Schwab erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um Uhr im Hoͤrſale der Phyſik 
Geographie und inſonderheit Meteorologie. Nachmittags um 2 Uhr wird er 

im Hoͤrſale der Logik uͤber die Geſchichte der philoſophiſchen Wiſſenſchaften 

von der Wiederaufnahme der Gelehrſamkeit an, bis zu den jetzigen Zeiten 
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ſeine Vorleſungen halten. Privat lehret er die Anfangsgruͤnde der mathemati⸗ 
ſchen Erdebeſchreibung. 

Pr. Reuß, dermal Decan, lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr Metaphyſik nach 
ſeinem eigenen Lehrbuche. Von 9 — 10 Uhr ſtellt er Examinir⸗ und Diſputir⸗ 

uͤbungen uͤber den naͤmlichen Theik der Philoſophie an. Von 2— 3 Uhr lehrt 

er Moral und Klugheitslehre nach Feder. In Privatvorleſungen erklaͤrt er 
Kants Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten und ebendeſſelben Kritik der 

praktiſchen Vernunft. 

Pr. Andreß lieſ't oͤffentlich Dienſtags und Donnerſtags Vormittag von 

halb 10 — halb 11 Uhr Homiletik nach Steinbart. Privat taͤglich die Theorie 

und Geſchichte der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Kuͤnſte nach Eſchenburg von 
4 — 5 Uhr Nachmittag. 

 


